
   
 

 
 

 

 
 

 
 

                   1/2 
 

 

 
 
 

 

¡Buenos dias muchachos! 
 
Von dem Wohlbefinden 
Mir geht´s gut! Nach einer etwas 
entspannteren Phase zieht das Tempo des 
Geschehens jetzt wieder an. Über Ostern 
konnte ich zehn Tage Urlaub mit meiner 
Familie in Playa del Ingles genießen. Wir 
konnten zusammen entspannen, die Insel 
erkunden und (sie) die Gemeinde 
kennenlernen. 
Geschmeidig ging´s in den gewohnten 
Wochenablauf zurück.  
Dort begegnet mir wie anfangs wieder 
täglich die Frage, in welche Aktionen und 
Beziehungen ich meine Zeit investieren soll, 
damit viel Positives daraus entstehen kann 
und sie gut genutzt ist :D 
Der Glaubenskurs, den Patrick, Lotta und ich 
machen, geht in die Endphase. Gott hat 
mich in den letzten Wochen durch diesen 
Kurs wieder einmal sehr, diesmal besonders 
zum Gehorsam herausgefordert. Ich bin 
gespannt was die nächsten Schritte und 
Herausforderungen sind und wie Gott mich 
sie überwinden lässt.  
 

Von der Einsatzstelle 
Seit dem letzen Rundbrief ist in einigen 
Bereichen wieder so manches passiert, und 
in anderen nicht.  
Im März ist das Tour-Team weitergereist. 
Die Gemeinde ist sehr ermutigt aus der 
gemeinsamen Zeit herausgegangen und ich 
persönlich auch. Wenn es auch nicht immer 
so einfach war, die Meinungen zehn 
Jugendlicher und einer Handvoll Leiter unter 
einen Hut zu bekommen.  

Beim Durchlesen der letzten Rundbriefe ist 
mir aufgefallen, dass ich fälschlicherweise 
mal von einem „Jugendcafé“ gesprochen 
habe. Folge eines Übersetzungsfehlers :D 
Die Gemeinde hat gar kein Jugendcafé, 
sondern ein sogenanntes „Local“ in 
Vecindario, einer Nachbarstadt, wo alle 
möglichen Hauskreise, Besprechungen, die 
Deutschklassen und eben auch Treffen der 
Jugendliche stattfinden. Dieses „Local“ ist 
Ausgangspunkt für die Gemeindegründung 
in Vecindario. Alle Ampeln stehen auf Grün, 
nur finden wir einfach keinen geeigneten 
Saal für die Gottesdienste. Wir hoffen auf 
euer Gebet! 
 
Nochmal zu den Deutschklassen. Seit deren 
Beginn ist es unser Ziel zum einen den 
Jugendlichen mit den zusätzlichen 
Sprachkenntnissen zu helfen Arbeit zu 
finden, aber sie gleichzeitig auch in Kontakt 
mit Jesus und seiner Gemeinde zu bringen. 
Letzteres scheint Fortschritte zu machen. 
Das zu sehen lässt mein Herz aufgehen   
Und zusätzlich macht mir das Unterrichten 
meiner Klassen unheimlich viel Spaß!!!  
 
Mit der Zeit habe ich mich dazu ermutigt 
gefühlt meine Schwerpunkte zu verlagern. 
So habe ich mich aus den Aufgaben mit den 
Kindern etwas zurückgezogen und mich 
dafür mehr in Beziehungen und in die 
Deutschklassen investiert. So kam es zum 
Beispiel, dass ich einige Male mit beim 
Inselradio war, um der Moderatorin zu 
helfen, Werbung für unsere Gemeinde zu 
machen und christliche Werte durch 
Gespräche über Lebensgeschichten, Bücher 
etc. zu vermitteln. Mir geht es dabei eben 
besonders um die Moderatorin, weil sie 
Interesse an unserem Glauben zeigt. Ich 
hoffe, dass Gott dort Wunder tut! In der 
Jugendgruppe der Gemeinde gibt es auch 
Fortschritte, zum Beispiel, dass intensivere 
Freundschaften entstehen und die Jüngeren 
integriert werden. Manche saugen Gottes 
Wort geradezu auf. Das ist richtig toll!                  Auf der Inselrundtour                        Ein Abschiedslied für´s  

                    mit der Familie          Tour-Team 
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Leider schwächelt einer der beiden 
Jugendhauskreise extrem (es kommen nur 
noch zwei Einheimische). Wir wollen 
herausfinden, was Gott dort vorhat. 
Richtig interessant ist auch der Bereich der 
Sportevangelisation. Es hat sich ein festes 
Grüppchen Moslems gebildet, das dank des 
Einsatzes Aarons und Patricks oft bei 
unseren Sportaktionen dabei ist. Und es 
kommen generell vor allem dort neue Leute 
dazu. Wir sind alle sehr gespannt, was sich 
Gott da wieder Geniales ausgedacht hat! 
 
Kurz noch zu meinen beiden Nachbarinnen:. 
Mein Bekanntenkreis der Nachbarn wächst, 
wenn der Kontakt auch sehr oberflächlich 
bleibt. Ich hoffe, ich kann wenigstens die 
eine der beiden bald mal zu einer 
Gemeindeveranstaltung einladen. 
 
Das aktuellste Thema ist unser Kurztrip nach 
Teneriffa, um gemeinsam mit dem Team 
eine intensive Aus- und Teamzeit zu haben.  
Eine coole Sache!  

 

Von Land & Leuten 
Durch den Urlaub mit meiner Familie ist mir 
aufgefallen, wie sehr ich die Inselbewohner 
ins Herz geschlossen habe. Die Canarios 
sind bekannt dafür ein sehr entspanntes und 
herzliches Völklein zu sein. Auf lang oder 
kurz färbt das auch auf die Mehrheit der 
Zugezogenen ab. Ich war richtig stolz, als 
ich meine Familie mit in die Gemeinde 
nehmen und sie mit den Leuten bekannt 
machen konnte, weil sie einfach soooo 
herzlich sind. Nachdem ich die Insel auch 
endlich einmal umrundet habe, hat sich 
meine Überzeugung verstärkt: Diese Insel ist 
außergewöhnlich faszinierend schön, auch 
wenn sie auf den ersten Blick bei mir eher 

Entsetzten ausgelöst hat :D  
Wie immer hat alles Positives und 
Negatives. Das Problem mit der 
Unverbindlichkeit der Inselbewohner, das ich 
im ersten Rundbrief schon mal erwähnt 
hatte, bleibt leider weiterhin bestehen. 
Besonders jetzt, wo wir verstärkt darauf 
achten wie und an wen wir unsere Arbeit am 
besten weitergeben können, bekommen wir 
das zu spüren. 
 

Von dem Wirken Gottes 
Unheimlich gefreut und gestärkt hat uns alle, 
dass immer wieder Menschen zu Gott 
finden, sich Leute zur Taufe melden und die 
Mitgliederzahl der Gemeinde wächst. Danke 
für eure Gebete und Unterstützung!!! 
 

Von den Zukunftsplänen 
Jaja… Die Zeit fliegt… Und ich auch in zwei 
Monaten. Am 21.6. fliegt der Flieger in die 
Heimat, so Gott will und wir leben. Bis dann! 
 
 
 

 
 
 

Gebet: Wer wie ich glaubt, dass Gebet eine große 

Wirkung hat (1.Johannes 5,14) darf gerne für die 

untenstehenden Dinge beten  

Dank:  

- die sichtbaren Fortschritte  

- Wohlfühlen  

- die Zeit mit meiner Familie 

- den Kurztrip nach Teneriffa 

 

Bitte: 

- dass Gott Herzen erreicht (bspw. der 

Moslems, der Nachbarinnen oder unseren 

Deutschschülern) 

- dass er uns die Augen öffnet für seine Pläne 

(bspw. mit dem Jugendhauskreis) und wir im 

Gehorsam folgen 

- dass die Gemeinde immer unabhängiger von 

der Hilfe der Freiwilligen wird und auf eigenen 

Beinen stehen kann (bspw. zuverlässige 

Nachfolger zu finden) 

                 Neue Freunde                    Guten Morgen Sonne! – Nach einer                                                                        
        Nacht nahe des höchsten Punkt Spaniens  
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